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Radebeul, Stadt

Vorwerkstraße 3

Kötzschenbroda * 104

Wohnstallhaus, Seitengebäude, Scheune und Toranlage eines Dreiseithofes; nahe dem alten Dorfkern von 
Kötzschenbroda, beide Gebäude mit Krüppelwalmdächern, Obergeschoss Fachwerk mit Zierverschieferung, 
geschlossen erhaltener Bauernhof, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Wohnstallhaus, Seitengebäude, Scheune und Torpfeiler eines schmalen Dreiseithofes nahe des Dorfangers 
von Alt-Kötzschenbroda. Links im Hof das zweigeschossige langgestreckte Wohnhaus mit dem 
Krüppelwalmgiebel zur Straße. Massives Erdgeschoss, Giebel und Obergeschoss Fachwerk mit dekorativer 
Verschieferung, die äußere Traufseite massiv. Im Schlussstein des Eingangsportals die Bezeichnung „J. G. 
M. 1805.“ Rechts im Grundstück das zweigeschossige Auszugshaus, ebenfalls mit Schieferverkleidung im 
Obergeschoss. Das Hoftor mit kurzer Mauer, die Torpfeiler mit Deckplatte. In beiden Häusern nachträglich 
Läden eingebaut (ehemals Fleischerei und Viktualienhandlung).
1805 inschriftlich erbaut, eine Reihe späterer Umbauten. Am 10. Nov. 1879 die amtliche Bekanntmachung 
in der sächsischen Dorfzeitung, dass Fleischermeister Otto Ernst Wadewitz in Kötzschenbroda eine 
Kleinviehschlächterei einzurichten beabsichtige.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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